Grudziadzer (Graudenzer) Zeitung. 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 31 b., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Bestellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 

Del Direkter Beitellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 3Ip., vierteljährlich 8,22 Zp., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dia. Sulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Bg. Sulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt, Sıreit, Aussperrung, Beiriebsitörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Wanktenten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu — Centralna Kasa Rzemieslnioza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Grudziadz (Graudenz), Mittwoch, den 9. November 1922. 
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Einzelnummer 10 Gr. 
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Das deuiſch⸗poiniſche Verhandlungsprogramm 


Warszawa, 7. Nov. Auf Grund der Unterredung zwi⸗ 
ſchen Streſemann und dem polniſchen Geſandten Olszowsti 
begibt ſich Anfang dieſer Woche der Leiter der wirtſchaftlichen 
Zentralabteilung im polniſchen Außenminiſterium, Miniſteri⸗ 
aldirektor Jackobowski, nach Berlin. Man ſtellt ſich den wei⸗ 
geren Verlauf der Handelsvertragsverhandlungen jetzt hier jo 
wor, daß Streſemann mit Jackobowski gewiſſe Richtlinien für 
die Löfung des Geſamtproblems feſtlegt. Dann dürften die 


noch offenen Punkte in Verhandlungen mit dem deutſchen Ge⸗ 


ſandten in Warszawa, Rauſcher, und dem hieſigen Außen⸗ 


miniſterium geklärt werden, bis es ſchließlich nur noch gilt, 
die wirtſchaftlichen Einzelbeſtimmungen aufzuarbeiten. Die⸗ 
ſen letzten und arbeitsreichen Teil werden aber die Spezial⸗ 
delegierten der beiden Parteien übernehmen müſſen, die dann 
das Feld aber ſchon von allen politiſchen Hinderniffen ge 
räumt vorfinden ſollen. 


Das Genfer Dezemberprogramm 


Genf, 7. Nov. Der Völkerbundsrat, der am 5. Dezember gen litauiſche Schulen und litauiſche Lehrperſonen im Gebiet 


n Genf zu ſeiner 9 ordeatlichen Seſſion 


zuſammentritt, von Wilno ergriffenen Maßnahmen. 


Die Frage der Weſter⸗ 


wird ſich mit einer ziemlich umfangreichen Tagesordnung zu platte iſt die einzige Danziger Angelegenheit, die diesmal den 


beſchäſtigen haben Zu den Fragen der Danziger Weſter⸗ 
platte, des Kreuzers „Salamis! kommt als weiterer Punlt 
Die Klage der litauiſchen Regierung über die von Polen ge⸗ 


| 


| 


Rat beſchäftigen wird. Ferner werden dem Rat eine Anzahl 


mehr iechniſcher Fragen vorliegen. 


Die Jubeifeier der Sowjets 


Moskau, 7. Nov. Zu den Feiern des zehnten Jahrestages jähriger Geſängnishaft begnadigt; ihr Eigentum wird einge⸗ 


der Oktober revolution prangen Moskau 


1 


Leningrad und au⸗ zogen. 


Zu mehr als einjähriger Gefängnisſtrafe Verurteilte 


dere Städte im Feſtgewand. Auf dem Uritzki⸗Platz in Lenin⸗ werden freigelaſſen, wenn zwei Drittel der Strafe bereits 


grad, dem vormaligen Palaisplatz, wurde eine Dekoration er⸗ verbüßt ſind. 1 N ich 
richtet, die ſymboliſch den Sturm auf das Winterpalais dar⸗ erlaſſen. Durch die ſtaatliche poliziſche 


kellt. Der Kreuzer „Aurora“ liegt auf der Newa an der glei⸗ 


chen Stelle, von der aus er vor zehn Jahren die erſte Salve laſſen. a i 
Am Finnländiſchen der politiſcher Parteien, die den Sturz der Sowjetregierung 8 NER 8 
auff anſtreben, ſowie wegen böswilliger Unterſchlagung und Be⸗ mit der Verſaſſung bereits fünf Monate vor Eröffnung des 


auf das Winterpalais abgefeuert hat 
Bahnhof ſieht mon einen rieſigen ſich drehenden Globus, 


dem das Gebiet der Sowjetunion durch Beleuchtung hervor⸗ſtechung Verurteilte. 0 
bemitlelten Bevölkerungsſchichten verſchiedene gerichtlich oder 


gehoben iſt. 


Monaten werden völlig 
Verwaltung Verurteilte 
werden nach Verbüßung von zwei Dritteln ihrer Strafe eut⸗ 


Von der Amneſtie ſind ausgenommen aktive Mitglie⸗ 


Surajen unter ſechs 


Ferner wurden durch die Amneſtie un⸗ 


Der Regierungserlaß über die Amneſtie iſt veröffentlicht adminiſtrativ verhängte Geldstrafen erlaſſen. 


worden. Die zu Todesſtrafe Verurteilten werden zu zehn⸗ 


Ein Redakteur der „menſäßhein“ verhaftet 


Wiesbaden, 7. Nov. Der erſte Redakteur der „Menſch⸗ 
zeit“. Roettcher, üt Freitag hier verhaftet worden. Roettcher 
wurde durch ein Telephongeſpräch zu einer angeblichen Beſpre⸗ 
chung mir einem Franzoſen an den Bahnhof gebeten und dort 
von zwei Kriminalbeamten ſeſtgenommen. Im Anſchluß an 


N 


der in der „Menſchheit“ erſchienenen Artikel des Heren Mer⸗ 
tens geforſcht worden ſein ſoll. Es iſt anzunehmen, daß die 
Verhaftung in Zuſammenhang mit den in dieſer Sache ſchwe⸗ 
benden Landesverratsverfahren erfolgte. Roettcher wurde 
nach Berlin transportiert und dem Unterſuchungsgefängnis 


die Verhaftung erſolgte eine Hausſuchung in der a en Mani zugeleitet. 


Roettchers, wobei beſonders nach dem Manuſkript zu einem 


Die öfferreichiſchen Heimwehren 


Wien, 7. Nov. Zu den Meldungen, daß der italieniſche 
Faſchismus nach Oeſterreich überzugreifen drohe, und daß 
öſterreichiſche Heimwehren von Italien aus ſubventioniert 
werden, äußert ſich die „Neue Freie Preſſe“: „Wer die Stim⸗ 
mung in Oeſterreich kennt, wird nicht im Zweifel darüber fein, 
daß niemand, der politiſch in Betracht kommt, den Bürger⸗ 
krieg will, und daß alle gegenteiligen Gerüchte geeignet find, 
Mnnützerweiſe die ohnehin nicht erfreuliche Situation noch un⸗ 
erfreulicher erſcheinen zu laſſen.“ Der frühere Miniſter Dr. 
Rintelen verſendet eine Erklärung, in der er jagt, die Ge⸗ 
rüchte, daß die öſterreichiſchen Heimwehren mit italieniſchem 
Gelde und auch mit Waffen ſubventioniert werden, und daß 
er damit etwas zu tun habe ſein eine vollſtändig aus der Luft 
gegriffene böswillige Inſinuation. 


Vor Neuwahlen in Polen 


Als bei Eröffnung der parlamentariſchen Herbſtſeſſion 
Miniſterpräſident Bartel in der Miniſterbank Platz nahm, 
durchlief, jo ſchreibt der Warszawaer Korreſpondent der 
„Prag. Pr.“, den überfüllten Saal des polniſchen Sejm eine 
Woge der Erregung, denn jedem Abgeordneten war es ſofſort 
Har, daß dieſer Beſuch für die polniſche Kammer etwas Ern⸗ 


Res zu bedeuten habe. Der Miniſterpräſident ſpannte die 
Kammer übrigens nicht lange auf die Folter: nach einer 


Sitzungsdauer von nur wenigen Minuten erbat er das Wort 
and verlas ein Dekret des Präſidenten der Republik, durch 
das die Sejmtagung bis zum 28. November vertagt wird. In 
ben Abgeordnetenbänken erhob ſich bei dieſen Worten Lärm, 
gan debattierte im Saale und in den Couloirs, allein das 


Tleiben im Sejmgebäude verſtummte diesmal irgendwie viel] direkt ihre weiteren Pläne angedeutet. 
September der Fall läuft nämlich die Gültigkeit der gegenwärtigen Abgeordneten⸗ 
An dieſem Tage werden vom Präſidenten der 


ſchneller als dies noch im Juli oder im 
zeweſen war. 


Damals ſprach man hier von oppoſitionellen mandate ab. 


Neuer Britenbonkoft in Kanfon 

London, 7. Nov. Der ſeit der Rückkehr des früheren Vor⸗ 
ſitzenden der Kuomintang, Dr. Wang, nach Kanton dort vor⸗ 
bereitete neu Boykott britiſcher Waren wird jetzt mit Unter⸗ 
ſtützung der örtlichen Behörden durchgeführt. Wang war auch 
der Leiter der großen Boykottbewegung, die im vorigen Jahre 
mehrere Monate hindurch durchgeführt wurde und dem eng⸗ 
liſchen Handel in Hongkong außerordentlichen Schaden zu⸗ 
fügte. 

Ein Wirbelſturm fordert 390 Opfer 

Madras, 7 Nov. Ueber die Stadt Nellure, 150 Kilometer 
nördlich von Madras, fegte ein Wirbelſturm hinweg, der ſchwe⸗ 
res. Unheil anrichtete. Nach den bisher vorliegenden Mer 
dungen ſind über dreihundert Perſonen umgekommen und 
viele Hunderte verletzt worden. 


Plänen, damals ſuchte der Sejm immer wieder der Regierung 
Widerſtand zu leiſten, während diesmal alle Abgeordneten 


wußten, daß nun allen Ernſtes Schluß ſei und daß dieſer Sejm 


praktiſch und im Grunde auch formell ſeine Rolle ausgeſpielt 
habe. In den Parlamentscouloirs wurde auch nur eine ein⸗ 
zige Frage erörtert: Man debattierte nicht mehr über die Ver⸗ 
faſſungsänderung, um die mit der Regierung ein mehrmona⸗ 
tiger Kampf geführt wurde, man befaßte ſich auch nicht mit 
dem Antrag auf Abſchaffung des Preſſedekretes, das gerade 
in den kommenden Monaten auf der polniſchen Preſſe Laſten 
wird, das ganze Intereſſe richtete ſich ausſchließlich auf die 
Levorſtehenden Neuwahlen, 

Es wird bereits ganz konkret über ihren Zeitpunkt geſpro⸗ 
chen. Dadurch, daß die Regierung den Seim lebenſo wie den 
Senat) bis zum 28. November vertagt hat, hat fie bereits in⸗ 
Am W. November 
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Republik vorausſichtlich Neuwahlen 
Körperſchaften ausgeſchrieben werden. 


gesetzgebenden 
) Die Entſcheidung dar⸗ 
über wird bei der Regierung und keineswegs beim Sejm lie⸗ 


in die 


gen, wie dies in der letzten Zeit der Wunſch und das Stre⸗ 
ben der Mehrheit der politiſchen Parteien war. Unter Wah⸗ 
rung der verfaſſungsmäßigen Friſt würden die Wahlen in 
den Sejm aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den 27. Februar, 
diejenigen in den Senat auf den 6. März fallen, ſo daß der 
Sejm zu ſeiner konſtituierenden Verſammlung am 22. März 
1928 zuſammentreten würde. Bis zu dieſem Zeitpunkt wird 
die Regierung auf Grund der bekannten Vollmachten regie⸗ 
ren, die der Regierung Bartel durch den Sejmbeſchluß vom 
Auguft vergangenen Jahres erteilt wurden. In der Praxis 
bedeutet das. daß die Regierung in den nächſten Monaten 
fürs nächſte Budgethalbjahr ein Budgetproviſorium ausarbei⸗ 
ten wird. Nach dem Wortlaute der Verfaſſung muß ein ſol⸗ 
ches Proviſorium einem neugewählten Sejm ſofort zu Ber 
ginn ſeiner Verhandlungen vorgelegt werden. Die Vorberei⸗ 
tungen dazu wurden bereits getroffen, denn das Budget für 
das kommende Jahr wurde dem Sejm ſchon im Einklange 


Budgetjahres vorgelegt. 

Die kommenden Wahlen werden für den polniſchen Staat 
von unabſehbarer Bedeutung ſein. Sie werden nicht nur 
nach der Arithmetik der Wahlergebniſſe und nach den Macht 
verſchiebungen in den einzelnen Parteien oder ganzen poli⸗ 
tiſchen Lagern gewertet werden, ſondern auch unter dem Gr 
ſichtspunkte, daß durch fie der Augenblick einer ſtaatsmänni⸗ 
ſchen Prüfung ſowohl für die volniſchen Parlamentsparteien 
als auch für das gegenwärtige Regime naherückt. Die pol⸗ 
niſche Regierung hat bisher ihr Verhältnis zum Parlamen⸗ 
tarismus noch nicht näher definiert, ſondern lediglich mehr 
oder minder deutlich angedeutet, daß ſie mit dem gegenwärtt⸗ 
gen Seſm nicht zuſammenzuarbeiten gedenkt und ſich von ei⸗ 
ner ſolchen Zuſammenarbeit nicht viel verſpricht. Das Kabi⸗ 
nett des Marſchalls Pilſudski hat denn auch in den letzten 
Monaten ſeines Beſtandes ohne den Sejm und gegen dieſen 
regiert, doch ſchreckte die Regierung geradezu ängſtlich davor 
zurück, nur den Buchſtaben der Verfaſſung zu verletzen. Alle 
bisherigen Dekrete des Präſidenten können denn auch formell 
aus der Verfaſſung abgeleitet werden und die Regierung 
ſelbſt hat wiederholt betont, daß ihr Vorgehen ſtreng verfaſ⸗ 
jungsmäßig ſei Angeſichts der politiſchen Praxis der letzten 
Monate iſt dieſer Vorgang ſehr charakteriſtiſch und kann viel⸗ 
leicht als Symptom gedeutet werden. 

Mag die Entwicklung der durch die polniſchen Wahlen 
geſchaffenen Verhältniſſe welchen Weg immer nehmen, ſicher 
iſt daß die Regierung erit vor dem neuen Parlament genötigt 
ſein wird, Antwort auf die Frage zu geben, welches Verhält⸗ 
nis fie eigentlich zum Parlamentarismus hat — ebenſo wie 
das polniſche Parlament erſt in ſeiner neuen Zuſammen? 
ſetzung die Möglichkeit haben wird, zu ſagen, ob es mit dem 
gegenwärtigen Regime unter den bisherigen Umſtänden, die 
eventuell teilweiſe geändert werden könnten, zuſammenarbei⸗ 
ten will, oder ob es ſich auf Grund der gewonnenen Erfah‘ 
rungen für eine neue Oppoſition entſcheidet, die allerdings 
ſchärſer wäre als die der alten Kammer. Alle Vorausſetzungen 
in dieſer oder jener Hinſicht ſind heute verfrüht. Die polniſche 
Oeffentlichkeit kümmert ſich auch nicht um fie, ſondern wende / 
ihr ganzes Intereſſe dem beginnenden Wahlkampfe zu 


Politiſche Nachrichten 


Italieniſch⸗ameritaniſcher Zwiſchenfall. 

Nach Meldungen Pariſer Blätter iſt es in Venedig zu ei⸗ 
nem italieniſch⸗amerikaniſchen Zwiſchenfall gekommen. der 
nicht ohne diplomatiſche Folgen bleiben dürfte. Auf einer Ter⸗ 
raſſe ſaßen vier amerikaniſche Marineoffiziere in Zivil, als 
eine Abteilung italieniſcher Truppen mit einer Fahne vorüber⸗ 
zog. Die übrigen Säfte erhoben ſich, um die Fahne zu yes 
ßen. Die Amerikaner aber blieben ruhig ſitzen. Bald darau 
traten vier Offiziere in Begleitung der Polizei auf die Ame⸗ 
rikaner zu und ſtellten fie wegen ihres Verb lieus. 3 
Ihre ehrenwörtliche Verſicherung, die Tah e aus keinerlei Le- 


N 


Der Kapitän und 13 Mann der 


Mine geſtoßen und geſunken. 


eidigenden Motiven nicht gegrüßt zu haben, blieb erfolglos. 
Die vier amerikaniſchen Offiziere wurden verhaftet. Die in 
Venedig unternommenen Schritte zu ihrer Freilaſſung ſind 
bisher ergebnislos geweſen. 


Beſatzung ſind gerettet. 
ſowie der Koch ſind ertrunken 


Geſandter Olshauſen verunglückt. 


Faſchiftiſche Schultyrannei in Südtirol. Der deutſche Geſandte in Belgrad, Olshauſen, hat auf der 

* Aus Bozen wird gemeldet: Deutſche Geiſtliche in Süd⸗ Ueberſahrt von New Pork nach Cberbourg einige Stunden 
trol werden gehalten, ihre Vorgeſetzlben, ſoſwie die Kinder, vor Ankunft in dieſer Stadt einen Unfall erlitten. Er glitt 

nach Faſchiſtenart zu grüßen. Die deutſchen Schulkinder wer⸗ im Verlauſe einer Tennispartie aus und brach ſich den Arm. 


den gezwungen, vor Beginn des Unterrichts für Muſſolini zu 
beten. Es wurde ein Gebet vorgeſchrieben, deſſen Text vom 
Unterrichtsminiſter genehmigt worden iſt. In vieſem Gebet 


50 japaniſche Fiſcher ertrunken. 


Aus Tokio wird gemeldet, daß zehn japaniſche Fiſchdamp⸗ 


fer unbetannten Grün⸗ 


Heißt es u. a.: „Herr, wir bitten dich, beſchütze ihn, er hat uns in der Nähe der Kamſchatkaküſte aus 
das Dewußtſein unſerer Sendung gegeben und den Stolz, den zerſtört wurden. Die Zahl der dabei ums Leben gekom- 


Staliener zu heißen.“ In dem Erlaß des Be zirtsſchuldirek⸗ menen Seeleute joll etwa 50 betragen. 


tors wird gejagt, dieſes Gebet ſolle geſprocge en werden, damit 86 Todesopfer des Führunglücks. 
Die „ a Ha neuen te Mi uſſoli ni immer mehr ken⸗ Die Geſamtzahl der bei dem Untergang der Fähre bei 
len 1 5 hen lernen — 1 - 2 
nen und lieven nen Sydney ums Leben gekommenen Perſonen beträgt nach den 
Der franzöſiſch⸗füdſlawiſche Vertrag. bisherigen Feſtſtellungen 86. 
Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ Die Hochwaſſerkataſtrophe in Amerika. 


daß franzöſiſch⸗füdflawiſche Freundſchaftsvertrag, 
Entwurf bereits ſeit dem Frühjahr 1926 vorbereitet iſt, 


der . ee N 1 5 
Neuengland iſt infolge flar!er Regengüſſe von einer fata- 


ſtrophalen Ueberſchwemmung heimgeſucht worden. Die Haupt⸗ 


zeichnet werden wi Die Unterzeichnung u 
er I — — — . abi des Staates Vermont, Montpelier, wurde am ſchwerſten 
wake eſchlofſenen N n an ſtnricht zo betroffen. In den ſpäten Nachtſtunden wurde die Zahl der 

owatei abgeſchloſſenen Verträgen entſpricht, ſei 5 5 ih 65 bis 200 geſchätz 
zöſiſchen Regierung verſchoben worden, um nicht Deen allein * 2 ane * 16⁵ A & ge chätzt. 
ſoſort u a0 Unterzeichnung der Locarno-Verträge mit dem Die Rebenflüſſe der beiden Ströme Connecticut und Merri⸗ 
zekann \ eines ſolchen neuen Vertrages, deſſen eine Mack ergoſſen gewaltige Waſſermaſſen in notdürſtig errichtete S 
Deutſchland richtet, einen ungünſtigen Neſervoirs, aber * Schu dämme brachen r * 
1 naue Nachrichten ſehlen noch, da Telegraph und Telephonver⸗ 
bindungen unterbrochen ſind. In den gengmnten Staaten 
wurde allenthalben großer Sachſchaden angerichteti der in 
ie Arie chten die Millionen geht. Im Staate Connecticut allein wird der 
2 Schaden auf eine Million Dollars g tzt. Auch das Tal 
Wettanttant des 0 dſon iſt ernſtlich bedroht. Fluß iſt bereits zu einer 
. > se von über drei Metern geſtiegen. — Kanada meldet 
nachts in dem Bierlokal edenſalls ſchwere Ueberſchwemmungsſchädon, beſonders in der 

Straße 259, ab Gegend von Quebec. N 
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n 
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Schuſſe Könnecke in Alahabad. 


und 


Flucht. 


Der erſte und der zweite Maſchiniſt, 


I — Teatr Miejski (Stadtthenter). 
Vorſtellung. Mittwoch: Zu gunſten der Ueberſchwemmten: 
„Weib, Wein und Tanz“ — Donnerstag: Vortrag von Prof. 
Jaſinski: „Die Angelegenheit unſeres Baltik“. Militärkonzert. 
Anfang 7 Uhr. — Freitag nachm. 3 Uhr: „Koseinszlo bei 
Raclawice“; abends: Feſtabend aus Anlaß des Befreiungs⸗ 
tages („Koseiuszko bei Raclawice*), Sonnabend: Operette 
Der lieve Anguſtin“ von Fall, gegeben vom Bydgos zezer 


Heute, Dienstag: Keine 


* 

— peretten-Enſemble. — Sonntag nachm. 3 Uhr: „Ahnen⸗ 
feier“ 

g — Kino Orzel. 1) „Gigolo, der Tänzer für Geld“, Sen⸗ 
ſationsgeſellſchaftsdrama mit Rod la Noque, dem großen 


Charakterdarſteller. 2) „Valencia“ (Du Schönſte aller Rojem, 


— Kino Nowosci — Barietee, Das monumentale Were 
„Varietee“ mit Jannings und „Lya de Putti“, ferner: „Die 


Leuchte Aſiens“. Zuſammen 20 Akte. 


— Kino Apollo. Pola Negri 
Stadt Lemberg“, der Tragödie eines t 
* rdem großes Beiprogramm. 


dem Liebesdrama „Hotel 


Yranniſierten 


in 


55 
ter 


= n Woiwe 


Als ſtädtiſche Bertre für de 


dſchaftsſejm 


wurden in der geſtern abend ſtattgefundenen Stadtverordne⸗ 
ten-Sigung die Herren Stadtverordneten⸗Vorſteher Szyct howsti, 
(Stellvertreter Stadtv. Nowakowski) von Liſte 2, ſowie die 
Stadtvv. Sielski und Nowak (Stellv. Stadtvv. Spychalg und 


Sporny) von Liſte 4 mit je 10 Stimmen gewählt. ei waren 
4 Liſten (1 — Soz., 2 — Nat Arb.), 3 — Deutſche, 4 — Block 


Chriſtl Demokr., Nationaldem. und Mi telianbebarien aufs 
| gertellt. Liſte 1 (Soz.) und Lifte 3 (D es en aus 
formalen Gründen für ungültig erklärt iu tommil ſion 


bildeten die Stadtvv. Andrzejewski und liten 
und Deutſche hatten zum Zeichen des Pro ver⸗ 
laſſen. Gegen die Wahl wird, wie wir der 


Sozialiſten Proteſt eingelegt werden 
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2 Lach der Klaſſiler⸗Vorſtellung Freundin aber vert it dem Re a t 8 
letzu a \ i Bühne zur Abwechflung einmal eine 
7 * Sc ſabrikanten Franz Arno 2 \ en 
ü am Kopf und antabrunmen Franz Arnold Er * : 
ai ngen feſt halt iſt wie bei allen dieſen Schw “anden des bt 2 15 
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117 and zu 
Fe? 2 8 wiedergege 
* D , 
aht ihm 
! Paſewa zum ſten 
0 durch ein mit der 
> Im allgemeinen war jo 
? ſerer Fröplichteit, ein Baden 
1 als ſolcher ni 8 i 
- d auch 5 . Schulz 
* t * wie die 
4 — M der junge 1 Pre 
x . 5 onym Nur Di Theater leitun gebeten, 
7 0 ! . orſtellung nicht ſo ſpät endigen zu laſſen (es wor 11 
Dieſer will Uhr, als die Berichterſtatterin heimeilte). Bei dieſem leichten 
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ͤ— 


U 


1. 
15 eine 


Kataſtrophe zur Folge haben können. 


— Infolge Rohrbruchs in der Koscieina (Kirchenſtr.) 
war geſtern ein Teil unſerer Stadt ohne Waſſer. Von der 
Derwaltung der ſtädtiſchen Werke wurden ſofort die Repara⸗ 
turarbeiten vorgenommen und jo beſchleunigt, daß der Scha⸗ 
den ſchon um 2 Uhr nachmittags behoben war und die nor⸗ 
zuale Waſſerlieferung wieder erfolgen konnte 

— Ein Inſammenſtoß ereignete ſich geſtern auf dem Wege 
von Wabrgezuo (Brieſen) nach Grudziadz, in der Nähe von 
Radzyn (Rehden), zwiſchen dem zwiſchen erſtgenannten bei⸗ 
den Orten regelmäßig veriehrenden Autobus und einem Wa⸗ 
gen. Die Paſſagiere des Autobus erlitten zum Glück nur 
geringfügige Verletzungen. Beide Gefährte wurden dabei 
nicht unerheblich beſchädigt. 


— Von ſpielonden Knaben mit 
geſtern nachmittag ein 


110 


Steinen beworfen wurde 
von hier nach Torun fahrender Perſo⸗ 
zug. Schaden iſt dadurch zwar nicht angerichtet wor 1 450 
immerhin zeugt das Vorkommnis davon, daß manche Eltern 
in bezug auf die Erziehung ihrer Sprößlinge zu ſittlichem 
Wohlverhalten und damit zur Vermeidung ſolch grober Aus⸗ 
ſchreitungen, wie in Diefem Falle, nicht genügend Sorgfalt be⸗ 
obachten 


— Geführliche Belanntſchaft. Einem Herrn, der geſtern 


abend nach Hauſe, ul. Slowacktiego (Fritz Reuierſtraße), 
ping, geſellte ſich ein Fremder zu und be⸗ 


gleitete ihn. Als erſterer den 
Haustür zu öffnen, entriß der Begleiter ihm 
uhr mit Ketle aus der Weſte und entfloh. 
berechnet en Verluſt auf 100 Zloty. 


Schlüſſel herauszog, um die 
ſeine Nickeltaſchen⸗ 
Der Geſchädigte 


eg Im November ſind 
BEER der Vermögensſtener zu 


g fü, ſowie alle Steuern, 
für Die Zablungsbeſ ble ee Bis 15. iſt die 
un tſa r 


er für Okoßer und die er zweiten 
ſte i Steuerz ahler 


eſchätzt 


zu entrichten, 
wurde, ferner die 

— Direkter | 
verkehr. Ende 
der pol tiſchen, 


Nen Takt, A 


ſehrs 
n Durchgang 


arif aufgeſtellt 
a. des Tarif 


mien werden. So⸗ 


gkei iten eintreten, wird 


des Stempelſtenerge 


Ne . vom 7. 


Art. 67 erhält 
einem vere 


Matt ſer An ⸗ 
ene Börſen⸗ 


e 


ien vom 28. 
on 50 Groſchen 
0,1 Prozent.“ 

2. Der erſte Abſatz des Artikels 117 erhält folgende 
affung: Ein Schreiben, das die Erteilung einer Bürg⸗ 
hatt beſtütigt, unterliegt einer Gebühr von 3,— Zloty. Die 
30 * von der Bürgſchaſt bezw. die Summe der Gebühren 
allen Bürgſchaften, die ſich auf dieſelbe Verpflichtung 
darf nicht die Hälfte der Gebühr für ein Schreiben 

as die Verpflichtung beſtätigt, wofür die 
iſt. Bisher lautete dieſer Ab⸗ 


G 
die letzte nu Wo 


„von 


— —— 72 
iSv 


8 


worden 


ſatz A Art. 117 nur: „Ein Schreiben, das die Erteilung 
einer Bürgſchaft beſtätigt, unterliegt einer Gebühr von 3 
Se 


Der erſte Abſatz des Art. 136 erhält folgende Faſ⸗ 
„Quittungen über den Empfang von Geld und Wert⸗ 
unterliegen grundſätzlich einer Gebühr von 80 
n.“ Die bisherige Faſſung lautete: „Quittungen 
den Empi ig von Geld, Wertpapieren und anderen 
Gegenſtänden unterſjegen grundſätzlich einer Gebühr von 
20 Groſchen.“ 


4. Punkt 1 des Art. 137 erhält folgende Faſſung: 
5 welche den Empfang von Geld oder Wertpapieren bes 
ſtätigen, deren Wert 50 Zloty nicht überſteigt.“ In 


Stempelgebühr befreit find Quittungen: 1. 
Empfang von Gegenſtänden beſtätigen, deren 


nicht übs ſteigt.“ 


— Bauernregeln für den November. Iſt der November 
alt und klar, iſt mild und trüb der Jannar — Wenn im No⸗ 
vember Büume blühn, wird ſich der Winter lang' nausziehn. 
— Iſt am Allerheiligen der Buchen⸗ und Birkenſpan trocken, 
wir im Winter hinter dem Ofen hocken; iſt aber der Span 
naß und nicht leicht, ſo wird der Winter ſtatt kart lind und 
feucht. — Fällt der erſte Schnee in Dreck, bleibt der ganze 
Winter ein Geck. — Am Martini (11.) Sonnenſchein, tritt 
ein kalter Winter ein. — Iſt's um Martini hell und kalt, dann 
auch der Winter lang anhalt. — Der heilige Martin ver⸗ 
langt Feuer in den Kamin. — Wenn auf Martini Nebel ſind, 
ja wird der Winter meiſt gelind. — Wenn um Martini die 
Günſe auf dem Eiſe ſtehn, fo müſſen fie um Weihnacht im 
Rote gehn. — Martinstag trüb, macht den Winter lind und 
Reb, iſt er aber hell, macht er das Waſſer zur Schell (Eis), — 
Wie's um Katharina (25.3, trüb oder rein, fo wird auch der 


welche 
Wert 50 Zl. 


te andacht im Dom beendet war, die Brüder Majewski (der 


von 60 000 Zloty 


. 8 55 8 der fung der Koſten des 
bisherigen Faſſung lautete die Veſtimmung, daß von der pieſe in der Zeit vom 16. bis 31. 


den derſelben Zeit des Vormonats um 1 Proz 


anteren Räumen lagerten Sauerſtofflaſchen von 6000 Liter In⸗nächſte Hornung ſein — Haben die Haſen ein ſehr dickes Fell, den Dienſt zu gehen, einen Tag und eine Nacht verbracht 
t. Würde das Feuer dieſen Raum ergriffen haben. hätte ward der Winter ein ſehr harter Geſell — November hell und ; 


hatte. Aber die 60000 Zloty hatte er nicht bei ſich Hie 


klar iſt übel fürs nächſte Jahr — Schwacher Balg beim waren — wohl verwahrt im Geldſpind aufgehoben. Der 
Wilde, zeigt an des Winters Milde. Tummeln ſich die Haſel⸗ ſchon das Schlimmſte befürchtende Vorgeſetzte atmete A 
mäuſe, iſt's noch weit mit des Winters Eife. — Kommen des 4 = ne N 2 


- leichtert auf. 
Nordens Vögel an, jo folgt ſtarte Kälte dann, fiehft du noch ri a 


Zippen im Waldgehege, hat's mit der Kälte noch gute Wege. * Großes Aufie hen erregte die Ver 


aſtung 


— Find'ſt du die Birke ohne Saft, kommt bald der Winter reigeno ſſenſchaftsmitglieder Wegner, Krüger, 5 

mit voller Kraft. — Wenn die Bäume den Schnee halten, Fehlaner der Mollerei in Thorn⸗Mocker. De : 
werden ſich im Frübſahr wenig Knoſpen u entfalten. — Wenn's Molkerei wird abſichtliche Milch fälſchung vorgeworfen. 
— 8 BRNO; ee e eee — Se Am 18. d. Mis. Tann die Handels⸗ und Gewerbe ⸗ 
lllerheiligen Reif, zu Weihnacht weiß und ſteif — Allerheili⸗fammer in Thorn auf ein 75jöhriges Beſtehen zurückbli 


gen klar und hell, ſitzt der Winter auf der Schrvell'. 


| Die erjten Wahlen zur Kammer fanden am 20. 
1852 ſtatt. Die Handelskammer in Bromber 
Jahre 1875 und die in Graudenz 1829 ins 
Die im Jahre 1852 errichtete Kamm 
f 
der 


Nowe (Neuenburg). 

ew In der Nacht zu Sonntag brach gegen 12 Uhr in 
der Konditorei und Café Danzigerſtraße 7 Feuer aus. Der 
Brand zog ſich über die Treppe und verbreitete ſich auf das 
ganze Zſtöckige Gebäude. das zum größten Teil ausgebrannt 
ift. Die Feuerwehr wurde erſt gerufen, als die Flammen 
durch das Dach ſchlugen. In angeſtrengter Arbeit konnte die 
Feuerwehr das ſchon in Brand geratene Nebengebäude retten. 
— Sonntag nachm. 5 Uhr brach wiederum in demſelben Ge⸗ 
bäude Feuer aus, das ſofort loſaliſiert wurde. Es handelte 
ſich unt einen Deckenbrand im noch ſtehengeblievenen Teil des 
Gebäudes. 


ben gerufen. 


erſtreckte ihre 5 8 


keit zunächſt auf den Stad tbezirk. Erſt in den 
Jahren wurde Bereich weiter auf die Kreiſe: 
Kulm, Brieſen, Löbau, Soldau au 


Stra burg und 
Weiherswo (Neufladt). 


* Am 3. d. Mts. brachen Diebe in die Pfarrkirche Rhe⸗ 
da, bei Neuſtadt ein und ſtahlen neben Altarwäſche uſw. 
auch den goldenen Kelch. Zwei Diebe ſitzen bereits hier in 
Gerichtsgefängnis, dem Anführer iſt man auf der Spur. 
Chetmza (Culmſee). 


1 5 5 Gdynia (Gdingen). 
* Als Mittwoch gegen 8 Uhr, gerade, als die Abend⸗ 


* Ein Beamter der Landes wirtſchafts! wurde mit ei⸗ 


nem Schläfenſch t n ſeiner Wohnung pr efunde Yi 
eine Stadtverordnete und der andere Marineunterofſtzier)]umerfu⸗ ira ne 0 RN 3 ne 6% um Morb 5 
e icht er ge . 8 u Mord ode 


in der Thornerſtraße Kirchgänger beläſtigten und vom Selbſtmord handelt Einige Stunden vorher ſah man den 
Kemmandanten der Polizeiſtation, Orlikowski, zur Ord⸗ Toten mit einer Frau zuſammen, deren Nanle noch nicht er⸗ 
nung verwieſen wurden, fielen ſie über ihn her, warfen ihn mittelt werden konnte. die ſich aber . 
zu Boden ſchlugen ihn und riſſen den Säbel ſamt der Tat aus der Wohnung des Toten entfernt und 
Scheide ab. Erſt, nachdem noch einige Polizeibeamte zu begeben hat ir Unterſuchung nimmt ihren 

Hilfe gekomme waren, gelang es, die Uebeltäter zur Po⸗ =. 

lizeiwache gen, vo derten von johlenden = Hel (Sela). 
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Bei dem letzten Umbau des Leu 


zelburequ kam es dann noch⸗ 


chen Aufforde⸗ hielt auch der Hafen eine neue Sipnallichta 
Seitengewehr] der vorigen dadurch unterſcheidet, daß 


rotem S 
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rſuchung und 
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* Erwiſcht hat die Polizei einen 0 > 


beſchuldigten 
sli Thorn⸗Vorſtadt. Sie 2. 
m hohen Kreiſe afe Freunde, in dem er, ohne in 


Unterſchlagung x 
sahnbeamten Bien⸗ 
ihn in einem Reſte aurant Verantwortlicher R. i N N nanu in Gtuos adz. 
Fernſprecher Nr. 50 


zefinnter 
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Miniſter Kwiatkowski über die Hande! 
mit Deulſch and 


lsminiſter Kwiatkowski gewährte folgt ſei. Auch uur proviſoriſch abgeſchloſſene Verträge wür⸗ 
„Berl. Tagebl.“ eine Unterredung, den die Maximalzölle im polniſch deu ſchen Verkehr nicht zur 
in de Handelsbeziehungen beſprochen Anwendung kommen laſſen. Er betlachte, ſo ſagte der Han⸗ 
wurden. Der Mimiſter bejiätigte noch einmal, daß in Polen delsminiſter zum Schluß, eine wirtſchaftliche Verſtändigung 
die günſtigſte Stimmung für die Aufnahme von Verhandlun⸗ zwiſchen Polen und Deutſchland für eine gewiſſe Art Recht 
gen bereiche, und daß ſeitens Polens keine Schwierigkeiten der wirtſchaftlichen Biologie. Es ſei zu erwarten, daß ein 
vorausgeſehen wurden. In der Angelegenheit der Maximal⸗ günſtiges Reſultat von Handelsvertragsverhandlungen eine 
zölle erklärte der Minister, daß Zölle dieſer Art zuerſt von dauerhafte Grundlage für eine weitere deutſch⸗wolniſche Zur 
Deutſchland eingeführt worden ſeien, und Polen nur dem ſammenarbeit ſchaffen werde 

Vorgange Deutſchlands gegenüber den polniſchen Waren ge⸗ 


. — 
1 Prozent Uinterhalisverienerung B ofjeuftilifiandsfeier in Ensiand 
in Warszawa London, 7. Nov. Geſtern wurde in ganz England der 


g Er Zu ne l an 3 Waffenſtillſtandes feſtlich begangen. In vielen 
Warszawa, 7. Nov, Die Kommiſſion für die Ermitte⸗ Jahrestag des Waffenſtillſtandes feſtlich begangen. In Di 
Lebensunterhaltes hat feſtgeſtellt, daß täbten beranftalteten die früheren Striegäteilnehmer ſelev⸗ 
Do * 


Oktober im Vergleich zu liche Umzüge 

ent geſtiegen find, Ein neuer Bombenfund in Liſſ 480 

De 2 h | 
e ee n Liſſabon, 7. Nov. Bei einer Reviſion in Häuſern, die von 

Kratow, 7. Rod, Beim Bau Ecke Loretanstd und Krup- verdächtigen Perſonen bewohnt werden, fand die Polizei 200 


2 2 Sr = 


etzte Telegramme = 


Ssbeziehungen 


——2— ar 


— en 


dem 


nicza ſtürzte das Geſims in der ganzen Länge des 3. Stock⸗ Bomben. Infolgedeſſen wurde eine Reihe Verhaftungen vor⸗ 
werks herab und verſchüttete die auf dem Gerüſt tätigen Ar⸗ genommen. 


beiter. Einer von dieſen wurde getötet, drei Arbeiterinnen 
und zwei Arbeiter trugen ſchwere Verletzungen davon. Ein 
Maurer blieb an einem hervorſpringenden Balkan hängen. 
Er mußte fo in dieſer Lage verbleiben, bis nach fünfzehn Mi⸗ 
nuten die Feuerwehr zu ſeiner Rettung erſchien. 


Konſulatsüberfall in Shang 
Shanghai, 7. Nov. Reuter meldet, daß heute abend etwa 
300 bewaffnete ruſſiſche Weißgardiſten das Sowietskonſulat 
überfielen und in deſſen Innere eindrangen, wo ſich eine 
D 1 de ein Fünfte es Perſo⸗ 
[Schießerei entwickelte Dabei wurde ein Fünftel des Pe 
Am 10. Jahrestage der volſchewiſtiſchen nals getötet Nach Erſcheinen von Polizetabteilungen zogen 
Revolution ſich die Angreifer aus dem Konſulatsgebäude zurück. 


Moskau, 7. Nov. Anläßlich des heutigen Feiertages den 5 i a ſchoſſen 
10. Wievertehr der bolſchewiiülchen Nebokution nahm der Aa. omez ergriffen und erſchoff * 
benkommiſſar Tſchitſcherin die Glückwünſche des diplomati⸗ Meriko, 7 Nov Der Führer des letzten mexikaniſchen 
Auch der polniſche Geſandte Patet bes Aufſtandes, General Arnolſo Gomez, wurde von Regierungs⸗ 
truppen ergriffen und fülſtlc 


ſchen Korps entgegen. 
gab ſich zwecks Gratulation zu ITcchitſcherin 


4 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 
11. Sortießung.! Nachdrucd verboten. 
Philipp Doyle machte ein finſteres Geſicht, als er den 
Brief fertig geleſen halte; er hatte zuerſt das Gefühl einer 
regelrechten Erbitterung. Warum, fragte er ſich felbſt, ſollte 


fein körperliches Behagen und Wohlbefinden an einem ſol ben N verſtohlenen Blick zu, den dieſer — viellef ch 
} icht zum ſicherſte We 1 aus 
ſelbſt durch die allerbeſte j ht zum ſicherſte Weg war, ſich geradeaus zu halten bis nach Primrose 


Abend wie dieſem geſtört werden, 
der Schwiegermütier? Ueberdies war er wirklich 
Er hatte das Frühſtück nicht eingenommen, um ſeine Zeich⸗ 
nung fertig zu machen und bei Zeiten nach Hauſe zu kom⸗ 
men. Aber tandem. hol's 
allein eſſen. Ich kann nicht allein eſſen. 
echt böſe von Gladys. 
delcarapbiert? Warum hat fie nicht — 


3 iſt wahrhaftig 


hungrig. frieden — 


der Henter, ge > ich will nicht blieb er ſtehen und las Gladys Brief noch einmal, 


* 8 1 . 2 r 
„Surmer. ä 2 [Hang der Nebelſignale ſagte ihm, daß er ſich in muimaclievee 
„Und doch ſagen Sie, es ſei kein Depeſchenbote dage⸗ ‚Nähe vom Bahnhof Chalt⸗Farm Rip; was ſich ihm einen 
1m! 9 * 1 7 
weich? | !ıgenbtic ſpäter als ganz gewiß erwies, als er das Klicken 


„Ich habe keinen geſehen. Die Türglocke iſt tatſächlich den 
N 


! n einer eiſernen Drehtür hörte und im Lien der Stationstam⸗ 
ganzen Tag lein einziges Mal gegangen.“ 


pen einen Strom bis an die Ohren eingehültter, geſpenſter⸗ 


Im! Hy ri * > = 8 0 55 8 5 Gi A 
„Am! Auch dein WVoſtbote?“ haft ausſehender Menſchen ſich herauswälzen ſah. Hier bltev 
„Nein, auch nicht. E er einen Augenblick unentſchieden ſtehen. Gegenüber war Re⸗ 
„Gut, Jane, es genügt mir.“ gents⸗Park Road. 


Gergde das kleine Atelier, das er de 


Als ſie das Zimmer verließ, warf ſie ihrem Herrn einen war ſchon am hellen Tage ziemlich ſchwer zu finden, d Der 


Glück für feinen ohnehin ſchon etwas erſchütterten Seelen- Hill, wo er genau Beſcheid wußte und nicht irregehen konnte, 
= nicht bemerkte. * 8 . aber es war auch der längſte. Da Philipp Doyle aber ſchon 
Philipp Doyle ſchritt verſtimmt im Zimmer auf und ab ſo vielmals durch ver ſchiedene abgelegene und unheimliche 
und dachte über die Ausſagen des Dienſtmädchens nach. Dann Paſſagen und Durchfahrten die Behauſung ſeines Freundes 
| auf einem kürzeren Wege erreicht hatte, ſo glaubte er, es auch 
jet bei der immer zunehmenden Dunkelheit wagen zu dürſen 


Der iſt ganz klar in jeder Beziehung. Aber wie zum Teu⸗ 


Warum hat ſie mir wicht ins Geſchäft | jet ſtimmt dazu Janes Ausſage, daß heute keine Depeſche ge⸗ ſelbſt mit verbundenen Augen würde er ſich, wie er ſich ſagte. 


kommen ſei? Sie irrt — muß ſich irren. Vielleicht hat richtig durchfinden. Er zog alſo den kürzeren Weg vor und 


Er hörte ein leichtes Hüſteln und ſchaute auf. Das Mäd- Gladys ſelbſt fie in Empfang genommen — fie hat vielleicht wanderte über einen großen freien Platz, auf den fünf Stra 


gen ſtand noch an der Türe und wartete. 
„Nanu, Jane?“ ſagte er fragend. 
„Wollen Sie jetzt ſpeiſen?“ fragte ſie. 
„Jetzt ſpeiſen! Ich denke nicht daran. 
Frau wieder zurück fein?“ 
„Um neun. 
„Alſo gut. Richten Sie für neun Uhr an.“ 
Sie wollte hinausgehen, als er fie zurückrief. 
„Einen Augenblick, Jane. Wann iſt meine Frau eigent⸗ 
weggegangen?“ 
„Gegen drei Uhr.“ 
„Gut — und das Telegramm wird ungefähr um halb 
drei gekommen ſein ?“ 
„Telegramm!?“ ſprach fie nach. 
„Jawohl, das Telegramm —“ 
„Was für 'n Telegramm, Herr Doyle?“ 
„Nanu, hat meine Frau denn heute nachmittag kein Tele⸗ 
gramm bekommen?“ 
„Nein — wenigſtens“ — fie wurde ganz rot bei ſeinem 
ſorſchenden Blicke — „ich kann's nicht jagen.“ 
„Aber Sie müßten es wiſſen, Sie machen doch immes auf, 
wenn's klingelt, nicht wahr?“ 


Wann wollte meine 


ch 


dem er wußte, daß es der 


am vorderen Fenſter geſeſſen — und höchſtwahrſcheinlich ge | ßen mündeten. In der Mitte des Platzes machte er einen 
glaubt, es ſei eine Nachricht von mir, und ift ſchnell an die Augenblick Halt, um die Richtung 5 hun Dabei 
Türe gelaufen. Natürlich, jo wird's wohl fein. Die Sache drehte er ſich etwas; und ſofort hatte er den Kurs verloren, 
erklärt ſich ganz einfach: und er lachte, um ſich ſelbſt zu peru. wie er ſehr bal gewahr werden ſollte. Es war vollkommen 
bigen, aber es war doch kein herzliches Lachen, und im näch⸗ fmſter und unheimlich ſtill; kein Fußtritt, kein Wagengeräuſch 
fen Augenblick rief er: Verdammt! Der Nebel iſt mir in den war irgendwie vernehmbar. Da beſchlich ihn wieder dieſelbe 
Kopf geſtiegen und bat mein Gehirn angegriffen. Alle mög⸗  unerflärkare Furcht, die ſeine Sinne krankhaft erregte, es lam 
lichen tollen Phantaſiegebilde tanzen mir wie neckiſche Teufel] ihm vor, als ob irgend etwas Schreckliches in der ſtickigen Luft 
im Kopf herum. Ich habe ein unheimliches, ſcheußliches Ge. liege, und er ſchob, ohne ſich viel um den Weg zu kümmern, 
bl. Ich kann nicht allein hier ſitzen. Wieviel Uhr it's? gleichgültig weiter, bis er endlich an ein eiſernes Gelände 
Dalloh! meine Taſchenuhr it ſtehen geblieben. Er ſah nach ſtieß das er mit einer gewiſſen Erleichterung und Dankbarkeit 
der Wanduhr auf dem Kaminſims: Zwanzig Minuten nach erſaßte. Als er ſich daran hintaſtete, befand er ſich bald in 
ſechs, noch über zwei Stunden! Ich kann's hier nicht aus⸗ einem Durchgang, der wie ein Eiſenbahntunnel ausſah, mit 
halten, muß hinaus! Ich weiß jetzt, was ich tue, ich werde trübem Lichtſchimmer da und dort, wie es in ſolchen Tunnels 
zu Frank Diron gehen und bei einer Zigarre mit ihm plau⸗ zu fein pflegt. Er war noch nicht lange gegangen, als ihm 
dern. An einem ſolchen Abend wie deute wird er ſicher ut eine Mauer den Weg verſperrte. Er tappte eine Zeitlang 
Hauſe ſein hilflos umher, bis er über einen Gegenſtand ſtolperte und 

Er ließ dem Worte gleich die Tat folgen, ſetzte den Hut plötzlich eine Laterne erblickte. 
wieder auf, zog den Ueberzieher wieder an und verſchwand 
draußen draußen in der Dunkelheit. 

Er kam wieder an dem ſchmutzig⸗gelben Ding vorbei, von 
„Adelaide“ war, und der ſtarke 


(Fortſetzung folat) 


| 


Eine Orzel (Adter)] 


Heute zwei Spikenfilme der Weltproduktion! 


„Gigolo“, der Tänzer für Geid 


Charakterdarſteller der Gegenwart. 


Deutſche Beſchreibungen in den Tagesprogrammen 
Achtung! Von heute bis Mittwoch, ab 4 Uhr nachmittags 
Spezial⸗Borſteflung bei ganz niedrigen Preiſen: 
mit Janings und Lya de Putti 
„Variete“. 


a 


Mittwoch, den 9. d. Mt«: 


| Rinderbrust, Eisbein und Fleck. 1 
Um zahlreichen Besueh bittet W. Bublitz. 


Zulammen 
18 Alle 


Großes Senſations⸗Geſellſchaftsrtama mit Rod Ila Rosque, beſter 


„Palencia“, du ſchönſte aller Noſen. 


0.30, 0.50, 0.70 al, 
in dem großen ar 
742 


| Grosses Wursiessen 


15766 


Restaurant = 


mende vous aller Durchreisenden 


| Restaurant Auebel 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß 

1. der Arbeiter Erich Friedrich Bejohr, wohnhaft in 
Güttland, Sohn des Arbeiters Friedrich Pajohr und 
deſſen verſtoibenen Ehefiau Martha geborene Loth, 


1 — 


ai el 


Telef. 785 Grudsziads Telef. 735 


Plac 28 Stycznia (Getreidemarkt) 19 


— 
2 
E — eriterer wohnhaft in Güttiand, 
3 — 2. die unverehelichte Leokadia Jendraszak, wohnhaft 
Mittagessen (3 Gänge) 1,20 2 3 in Güttland, Selen Pa e Jakob 
Warme Speisen sowie div. 8 Jendraszal und deſſen efrau Regina geborene 
Thy trek, wohnhaft in Reſen chin. 
e ee Be me h * 2 die Ebe miteinander eingehen wollen. 
i rassenbahn- | = 5 
haltestelle (5 Minuten vom Bahnhot) 2. ene, am 5. November 1927. 
Geöffnet bis 1 Uhr nach is. 8 ner Stondesbeamte. er 
.. 1377 


Franz Hahn 


Heer dessen à la Karte von 90 gr an. 


Inhaber: 3. Arzeezkowiak. 


1819148 


Rendez vou= aller Barchreisender 


ner Wer verleiht 


gegen gute loi? 
Tüchtige, zuveriälfige 


3-500 3ʃ 7 
Malergehiſen a. 0 >: 


Meld. unter Nr. 37 an 
die Weich elpo 

welche auch ſauber tapezieren 

lönnen, ſtellt ein 0742 


RE 
e enama 2. | Blenenhonig 


Teileſon 3517. 517. 
friſch, naturecht u rein, 


885 . 5 N euer er 
Kaufe und zahie hohe Preie 

für Brillanten, Gold und Silber, Platin, Uhren 

lauch zerbrochene), Ringe, Ketten, deutſches Silber⸗ 

geld, auch rufſiſche Kopeken, Schmuck achen und 

Double, alte Zahngebiſſe (auch zerbrochene). 

B. Papier, Grud:iadz, Mickiew ca 21. 

1. Etage (gegenüber der Poſt) 3769 
. 


EEE EEE ERBETEN 
Landwirtſchaft 
Danziger Niederung, 106 ha und 25 ha Pacht⸗ 


land, preiswert bei ca. 100000 Gulden Anzahlung 
zu ver aufen. (0745 


F 


x 1 1 


garantiert für Kurzwecke, 
Pr n 3 Dachdeller agdeler trotzdem be ſt e Qualität, H. u. Fr. Boeihe, eh 
AIENNSE IP RNIT TNT 3 A Fe NP NIE," önnen 90 meiden, 8763 ei Rag gabe ke Heilige Geiſtgaſſe 126 (Eing. Laden b. Richter 
se . 2. 8 270. 15 3. 40 kg 28 il, 20 kg d. 
5 [HOTEL KAROL EWICZA Fab Mr 
> | lechdoſe und ſämtlichen 0 
2 { — 607 — 
8 TORUNSKA 28 30 . Laufburſche ee 4 „ Klub⸗ l. Poſſiernöbel 
5 Mittwoch, den 9. November d. J. f e ur. biobtowe 17, „ in jeder Art empfiehlt zu loliden Yreiten 
2 Möbelgeſchäft. 3768 8 k ü { O. S Se 1 1 9 er J unior 
5 | — chrotmühle ; he 
2 Nähte u. Biehwage \ (Eigene Werkſtatt.:/0kꝛ 
7 * DK Se S 
Eisbein m. Sauer kohl. Rinderfleck ) äh erm zu verkaufen Näheres = * 8 
kann \ojort eintreten [3771 A. e., Mictewicza 16, 1 0 2 
wozu freundlichst einladet 3765 . Sprawsti, parterrr, 2762 N Samstihe 
* Sobiestiego 15, 3 Tr. EEE = Schreibmalhinen 
Er Junges, beſſeres Mädchen 0 & 2 
sb 5 | Nähmaſch nen, 
ansiomiei 0 Jahrtüder 


Alt⸗ Eiſen 
Metalle, Produkte aller Art ® 


tauft in proben und kleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 


Gruaziadz 


Teleton 932. 


Josef Radziejewski :: 


ı ıszewska Grobla 36. 


— — — 2 in großen 9 ee eee eee 


| 
„lo und 8,15, an Som 


und Feiertagen um 400 


Hente und dis nächſten Tage Amer ikauiſch⸗europäiſcher Film. 
Das größte Filmwerk unjerer genialen Filmſchauſpielerin POLA NEGRI. 
Die opiervolle Tragödie eines tyranniſierten Mädchens 


12 Stadt Lemberg“ 


Die Ereigniſſe ſpielen in Lemberg. Die ruſiſch⸗ö terteichiſchen Kämpfe im Welttriege (1915) erſchien auf der Leinwand 
Wundervolles Liebesdrama. 
In der Hauptrolle die größte Tragödin des Fülms: POLAANEGRI. 


Außerdem großes Beiprogramm. 


Paſſepartonts und ermäßigte Billette ungültig. 


oder im Bäckereigeſchäſt. 
Angebote an Bojanowska, 


\ werden prompt u. ſach⸗ 
Kos zarowa 24 13704 p ; 


gemäß repariert. 
Reichhaltiges Lager 
von Erſatzteilen. 


Nil. June 


15. 11. Meldungen in der 
Geſchäftsfelle d. Weichſelpoft 


Möbl. Zimmer 


mit voller Penſion an 
zwei Schüler vom 15. 11. 
zu vermieten Kosciuszli 2, 
2 Tr. rechts 


Mechanikermeiſter 


A. Zboralski, 


Szkolna 5. 


Stickerin 
für Wäſche und Handarbeit 
empfiehlt ſich Zamtawa 2, 
2 Tr. links. 3772 


10646 


N 10513 
ea: — = > — = 


2 = 
> 


ie 


Ein Film von dem die ganze Welt ſpricht! 


taufen und nehmen an im Umtauſch für 


prima Nübenkreude 
C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo, pow. Grudziadz 
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